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n nendlich erhabener, Ewiger, und Allmachtiger Gott,L biſt der höchſte Herrſcher uber alles im Himmel und

auf Erden, zugleich auch der huldreichſte Erbarmer und Liebhaber

der Menſchenkinder. Du erlaubeſt ihnen nicht nur, mit ihrem
Gebete und Flehen, vor deinem allerheiligſten Angeſichte zu er—

ſcheinen, ſondern du befiehleſt es ihnen auch, daß ſie, im Namen

deines geliebteſten Sohnes, zu deinem Gnadenſtuhle mit Freymu

thigleit tirten/ undv, vurch ſtin ihrures Verolenſt uno traſtige
Furbitte, Barmherzigkeit ſuchen und empfahen ſollen.

Auch wir durfen uns, mit heiliger Ehrfurcht und Zu—
verſicht, zu dir nahen, und gewiß hoffen, daß wir dein Va—

terherz fur alle unſere Anliegen und Bedurfniſſe offen finden

werden.

Es iſt, o Herr! ein Kriegsfeuer in unſerm deutſchen Va
terlande entbrannt, das unſere Granzen ergriffen hat; Die Jahre

des Friedens und der Ruhe ſind verſchwunden.
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Nunſere Augen ſehen hierbey allein auf dich, den oberſten Re—

gierer aller Schickſale. Wir wiſſen nicht, was der Rath deiner
Weisheit noch uber uns beſchloſſen hat; wir unterwerfen uns je—

doch den Fuhrungen deiner Hand, die ausgeſtreckt iſt, uns zu pru—

fen, zu zuchtigen und zu beſſern; die aber auch machtig genug iſt,
uns zu ſchutzen und zu erhalten. Dieſe deine treue Vaterhand hat

uns ſchon durch ſo manche Trubſale hindurch gefuhret; Sie kaun

und wird alles wohl machen.

Herr, Herr, Gott, barmherzig und gnadig, geduldig und
von groſſer Gute und Treue, wir fallen nieder vor dem Throne

deiner Erbarmunag:; bußfertig und glaubig flehen wir zu dir:
Verſchone unſerer in deinen Gerichten; Wende das Ungemach
des Krieges von unſerm Lande ab; Mildere die Laſten, die du uns

auflegeſt, und laß uns nicht unter denſelben zu Grunde gehen.

Segne die Kriegsheere, die fur uns die Waffen fuhren; Beſchutze

unſere Bruder, die fur uns und das Vaterland ſtreiten; Sey du

ihre Kraft, und ihr Schild, und gieb ihnen Weisheit und Star—
ke, Muth und Sieg. Erbarme dich aber auch der Noth und des
Elendes ſo vieler Menſchen, welche die harte Geißel des Krieges

betrifft. Laß des Blutvergießens und der Verwuſtungen ſo we—

nig, als moglich, werden.
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Du haſt die Herzen der Gewaltigen auf Erden in deiner

Hand. Gieb dem Romiſchen Kayſer, allen Konigen und Fur
ſten Gedanken des Friedens und der Eintracht. Erhalte die ge—

ſetzmaßige Reichsverfaſſung und Freyheit unſers deutſchen Va

terlandes, mitten unter dieſer großen Erſchutterung, aufrecht, und

ſtelle den edlen Frieden und Ruheſtand baldigſt wiederum her.

Du, Herr, biſt der Gott unſers Heils und unſere Zuflucht; Zu
dir rufen wir; Dulaſſeſt unſere Hofnung nicht zu ſchanden werden.

Jn ſolchem, auf deine Gute und Macht gegrundeten Ver
trauen, empfehlen wir dir, himmliſcher Vater, unſer ganzes Land

zu deiner vaterlichen Aufſicht und machtiaen Obhut. Laßs die
Augen deiner beſondern Vorſorge und Liebe uber unſern Gnadig

ſten ChurFurſten und Landes-Herrn, deſſen geliebteſte
Gemahlin, die Chur-Furſtin, des ChurFurſten Frau
Mutter, Herren Bruder und Frauen Schweſtern, auch

Herren Vettern und Frauen Muhmen, und das ganze
Haus Sachſen, jederzeit offen ſtehen; Erhalte Sie allerſeits
bey guter Geſundheit, langem Leben, und aller wahren
Gluckſeligkeit.

Gieb des Chur-Furſten Rathen und Dienern, auch allen
Obrigkeiten, die uber uns geſetzet ſind,

Gnade,
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Gnade, Einigkeit, Weisheit und Verſtand, damit die Unter—

thanen, nach deinem gottlichen Willen und Wohlgefallen, re—

gieret, Gerechtigkeit und gute Sitten gehandhabet, der Bos—
heit aber Einhalt gethan, und, in allen Standen, das gemei—

ne Beſte befordert werde.

Nimm dich ſelbſt deiner Kirche an, und weide, o Hoch
ſter Hirte, die durch das Blut Jeſu erworbene Heerde. Fuh

re ſie, mit deinem heiligen Worte und Geiſte, auf rechter Bahn
des Glaubens und Lebens. Vchhute ſie fur aller Lehre, ſo dei

nem Evangelio zuwider iſt;fur Unglauben, Heucheley und
Aberglauben: fur fleiſchlicher Sicherheit und alleni, wae deinem

Worte und Willen entgegen lauft. Erfulle die Lehrer in Kir
chen und Schulen mit dem Lichte deiner Erkenntnis und Weis
heit. Ruſte ſie aus und ſtarke ſie mit der Kraft deiner Gna

de, auf daß ſie, mit Lehre und Leben, deiner Gemeine nutzlich

ſeyn mogen.

kLaß dein Wort reichlich, unter uns, und in uns, wohnen.

Schenke uns die darinne verſprochene Vergebung aller unſerer
Sunden, auch der verborgenen Fehler; und laß die gewiſſe Ver

ſicherung von der bey dir gefundenen Begnadigung, in allen Um

ſtanden, ja ſelbſt im Tode, unſern Troſt und hochſte Beruhigung
ſeyn. Verwirf uns niemals von deinem Angeſichte, und nimm
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deinen heiligen Geiſt nicht von uns; damit der Glaube an dich
mehr und mehr geſtarket werde, auch die Liebe gegen alle Men

ſchen in uns erwachſe, und, durch thatige Beweißthumer, ſich im—
mer weiter ausbreite. Laß die Widerſacher deines Wortes,
und die Feinde des Kreuzes Chriſti, durch die Kraft deiner
gottlichen Wahrheit, gewonnen, erleuchtet und gebeſſert werden.

Strecke deine Segenshand uber uns und alle Einwohner

dieſes Landes ferner aus.

Krone die Beſchaftigungen, in guten Wiſſenſchaften und
Kunſten, im Handel, Gewerbe, burgerlicher Nahrung, und Acker

baue, mit erwunſchten Fortgonae und Gedeiben. Gieb zum
Wachsthum der Fruchte. des Landes erſprießliche Witterung, und

ſattige alles, was auf deine Gute hoffet, mit Wohlgefallen.
Segnue und erhalte den Bergbau, und beſchutze die, ſo daran arbei

ten, auf ihren gefahrlichen Berufswegen. Wende alles Unheil

von uns ab; behute uns fur ungeſunder Luft, fur anſteckenden

Krankheiten; fur Theurung und andern widrigen Zufallen.
Stehe, o du Gott des Troſtes, allen Elenden, Hulfbedurftigen
und betrubten, inſonderheit denen, die, um, deiner Wahrheit wil

len, Bedrucket werden, ſo machtig, als gnadig bey; und laß uns,

auch auf dem Wege des Leidens, dein gegen uns gut geſinntes

Herz und vaterlichen Willen, mit Zufriedenheit, Geduld und Hof—

nung, kindlich verehren.
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O du unermudeter Wohlthater und Geber alles Guten,
du kannſt uberſchwenglich thun, uber alles, was wir bitten und
verſtehen. Darum thue du ſelbſt, nach dem Gutbefinden deiner

Weisheit und Menſchenliebe, dieſein unſerm Gebete und kindli
chen Flehen noch alles dasjenige hinzu, warum du von uns ge—

beten ſeyn willſt, und was uns, an der Seele und am Leibe, in
Zeit und Ewigkeit, heilſam ſeyn mag.

D wie herzlich wollen wir dich dafur loben und preiſen!
Unſer Land, unſer Herz, unſer ganzes Leben ſoll dir geheiliget,
und deiner Ehre und des dir gebuhrenden Dankes voll ſeyn.
Laß uns, ſtandhaft im Glauben, getreu in der Liebe, geduldig
in Trubſalen, frolich in Kaffnnno- deinem Namen unablaßig

dienen, und dich, nach vollendetem Laufe dieſes Lebens, vor
dem Throne deiner Majeſtat und Herrlichkeit, in unausſprech-

licher Freude, ewig ruhmen.

Dir, o Vater der Barmherzigkeit, ſammt deinem Sohne,
unſerm Erloſer, und dem Heiligen Geiſte, unſerm Troſter und
Helfer, ſey ietzt und immerdar Preis und Ehre! Amen!
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PROCLAMA.
Jhro Churfurſtlichen Durchlaucht zu Sachſen ec.
Hochſtem Befehl zu Folge ſollen, nach erfolgtem Einmarſch
der Konigl. Preußiſchen Armee in hieſige Lande, die von ſelbiger
deſertirten Mannſchaften an Soldaten oder Knechten, aller Or—

ten, wo dergleichen anjezt oder kunftig anzutreffen, ſo fort an
gehalten und in gerichtliche Verwahrung gebracht, auch nebhſt

denen bey ſich habenden Montirungs-oder Armaturſtucken auch
Pferden, ohnverzuglich, entwebder an die zunachſt befindliche

Konigl. Preußiſche Miliz, oder, wo keine dergleichen in der

9rachbarſchaft vorhanden, an das nachſte Churfurſtl. Amt
abgeliefert und von da von Amt zu Amt auhero oder nach
Torgau geſchaffet werden. Welches dannenhero, damit ſich

jedermann darnach achten, auch vor Schaden, Verantwor
tung und Strafe huten moge, hierdurch offentlich bekannt
gemacht wird. Dresden, den zg9ſten Julii 1778.
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